
Sand, Strand und ganz viel Wasser – das verbinden selbst wir vom PC Monasteria, 
nahe der Grenze, mit unserem Nachbarland, den Niederlanden. Der Eindruck stimmt, 
doch es birgt noch viel mehr. Dank der perfekten Planung der zwei aus den Niederlanden 
stammenden Clubmitglieder Katja und Hank lernten wir eine andere, sicherlich eben­
so schöne Seite des Landes kennen. Vom 23. bis 25. August ging es nach ’s­Hertogen­
bosch und Umgebung. Typisch niederländisch sollte es werden – wir waren gespannt. 
Am Samstag stand eine Bootsfahrt auf dem Programm. Das Besondere an ihr waren 
die Teilstrecken unter den Häusern und sogar unter den Straßen hindurch, die bis ins 
Mittelalter zurückführen. Denn in dieser Zeit durfte aufgrund der Baubeschränkungen 
nur innerhalb der Stadtmauern gebaut werden – und so wurde der Fluss Dieze an 
einigen Stellen überbaut. Dann lernten wir die Besonderheiten auf der Speisekarte 
in 's­Hertogenbosch kennen: »Bitter Ballen«, gewürzte Hackfleisch­Kroketten aus 
Rindfleisch, die so gut schmeckten, dass die Serviererin für Nachschlag sorgen musste. 
Und dann die »Bossche Bollen«, mit Sahne gefüllte und Schokoladenguss überzogene 
Spritzgebäck­Kugeln, die ungemein sättigten. 
Am Sonntagmorgen fuhren wir (endlich) wieder Porsche. Auf kleinen Neben straßen, 
durch beschauliche Dörfer mit Ackerbau, Obstplantagen und Vieh zucht erlebten wir 
die drei Provinzen Ost­Brabant, Gelderland und Utrecht. Und von den Deichen des 
Flusses Maas aus genossen wir die ungewohnte Perspektive auf die Obergeschosse der 
anliegenden alten Häuser. Bei einem gemeinsamen Mittagessen auf dem Jagdschloss 
Hoekelum in Bennekum ließen wir den Ausflug angemessen ausklingen.      Ulrich Ebmeier 
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Ganz oben im Nordwesten Deutschlands, begrenzt durch den Dollart und die 
Emsmündung im Westen, durch die Nordsee mit der vorgelagerten Inselkette im 
Norden und durch den Jadebusen im Osten liegt die Halbinsel Ostfriesland. Auch hier, 
in einer der gering besiedelten Region Deutschlands, gibt es Porsche Enthusiasten, die 
regelmäßig zu Ausfahrten und Treffen im flachen Land zusammenkommen. Und damit 
sich die Termine der Zusammenkünfte jeder leicht merken kann, haben die Ostfriesen 
bereits im letzten Jahr ein Gesetz in den Clubkalender eingefügt, das besagt, dass stets 
das letzte vollständige Wochenende in geraden Monaten ausschließlich für gemeinsa­
me Erlebnisse reserviert ist. Diese Regelmäßigkeit hat sich erfolgreich in das Clubleben 
integriert. »Themen für ein Wochenende finden sich immer und werden mit viel Fleiß, 
aber unbürokratisch von den Mitgliedern zum Wohle aller Mitglieder in die Tat umge­
setzt«, berichtet Horst Wendelken, Präsident des PC Ostfriesland. Sei es eine ostfriesi­
sche Teetafel in einem idyllisch gelegenen privaten Anwesen eines der ortsansässigen 
Freunde, eine Bosseltour bei klirrendem Frost und nicht enden wollendem, dauerhaft 
anhaltendem Nordwestwind, ein Blick hinter die Kulissen der Großbaustelle des ent­
stehenden Tiefwasserhafens im Wilhelmshaven – oder ein Einblick in das ganz priva­
te Leben einer Mitgliedsfamilie auf einem wunderschön restaurierten Bauernhof. Die 
Chronik belegt, dass sich die Hofstelle seit dem 13. Jahrhundert in Familienbesitz befin­
det. Genau hierhin, auf den historischen Gulfhof, luden Almut und Hinrich Janssen ihre 
Clubfreunde unlängst ein. Nach der Begrüßung unter uralten Obstbäumen zeigte die 
Landwirtfamilie, die sich im Übrigen sehr für den Erhalt friesischer Pferderassen enga­
giert, das schmucke, unter Denkmalschutz stehende Anwesen. 
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